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gn BERSENBRÜCK. Die
Verwaltungs- und Wirt-
schafts-Akademie Osna-
brück-Emsland (VWA) be-
ginnt im Oktober in Ber-
senbrück den berufsbeglei-
tenden Studiengang „Be-
triebswirt (VWA)“. Das An-
gebot bietet kaufmänni-
schen Fachkräften, Techni-
kern und Meistern auch
ohne Abitur eine Alternati-
ve zum Hochschulstudi-
um. Der Studiengang um-
fasst sechs Semester und
beinhaltet eine Ausbildung
in Volkswirtschaftslehre,
Wirtschaftsinformatik und
Rechtswissenschaften.  Die
Vorlesungen finden freitag-
nachmittags sowie sams-
tagvormittags statt. Eine
Informationsveranstaltung
für Interessierte wird am 4.
September um 16 Uhr im
Medienforum der Berufs-
bildenden Schulen Bersen-
brück, Ravensbergstraße
15, Bersenbrück, angebo-
ten. Anmeldungen zur 
Infoveranstaltung: unter
(0541) 35 34 90 oder per E-
Mail: schuette @osnabru-
eck.ihk.de.

VWA informiert
über Studium
in Bersenbrück

gn OSNABRÜCK. Das Bil-
dungswerk des Industriel-
len Arbeitgeberverbands
(IAV) in Osnabrück bietet
am 8. und 9. September
ein Seminar „Bestände op-
timieren durch professio-
nelle Dispositionsverfah-
ren“ an. Die Teilnehmer
werden mit den gängigen
Dispositionsverfahren ver-
traut gemacht und trainie-
ren deren Anwendung. In-
formationen erhalten Inte-
ressenten unter Telefon
(05 41) 77 06 80. 

Wissenswertes
über Einkauf 
und Disposition

Das traditionsreiche Un-

ternehmen hat sich auf

hochwertige Arbeitsklei-

dung für die Lebensmit-

telbranche spezialisiert.

Von jedem Teil wird im

Nordhorner Betrieb ein

Muster genäht. Die Ge-

webe stammen überwie-

gend von deutschen Her-

stellern. Enric Zierleyn,

der das Unternehmen im

Jahr 2002 übernommen

hat, erwartet ein stabiles

Wachstum.

Von Daniel Klause

NORDHORN. Die Verkäufe-
rin im schlichten weißen
Kittel, das war gestern. Heu-
te trägt das Verkaufsperso-
nal Blusen, kariert oder uni
mit breiten Kragen, dazu
Schürzen in allen Längen,
mal gestreift, mal ein- oder
zweifarbig, kombinierbar
mit passenden Westen. Von
dieser Philosophie jedenfalls
versucht Enric Zierleyn sei-
ne Kunden zu überzeugen,
und der Erfolg scheint im
Recht zu geben. Seit vier
Jahren wachse sein Unter-
nehmen zweistellig – auch
im Krisenjahr 2009, berich-
tet der Nordhorner Unter-
nehmer.

Der Grund dafür sei unter
anderem die Wirtschaftskri-
se selbst, so der 42-Jährige:
„Leasingfirmen, die bislang
vor allem Arbeitskleidung für
die Industrie anbieten, fallen
die Kunden weg. Auf der Su-
che nach neuen sind sie auf
die Lebensmittelbranche ge-
stoßen, für die wir Kleidung
anbieten.“ Leasingfirmen
sind eigentlich nichts ande-
res als große Wäschereien,
die Kleidung verleihen. Wer
hier als Lieferant zum Zuge
kommen will, muss robuste

Die Verkäuferin im Kittel, das war gestern
Bekleidungswerk Hoon aus Nordhorn bringt Modetrends an den Arbeitsplatz

Die Schnitte entwirft Bekleidungstechnikerin Kerstin Büter. Die Kunden
können aus einer aktuellen Kollektion auswählen oder Muster nach individu-
ellen Wünschen passend zu ihrer Firmenidentität nähen lassen.

Von jedem Teil lässt Firmeninhaber Enric Zierleyn in seiner Näherei zunächst
ein Muster nähen. Die Produktion erfolgt überwiegend in Polen, Rumänien,
der Türkei und demnächst auch in Bulgarien. Fotos: Klause / www.gn-fotoservice.de

und farbechte Kleidung nach
dem Ökotex-Standard anbie-
ten, die 50 Waschgänge und
mehr unbeschadet übersteht.
Das sind Anforderungen, die
das Nordhorner Unterneh-
men erfüllt. 

Enric Zierleyn kann dabei
nicht zuletzt auf die lange
Geschichte seines Unterneh-
mens aufbauen. 1968 gründe-
ten Wilhelm Hoon und Bernd
Schulte-Hindrik in Gildehaus
die Bekleidungswerk Wil-
helm Hoon GmbH als Nähe-
rei von Damenkitteln und -
schürzen. Ab den 1980er Jah-
ren konzentrierten sie die
Produktion auf Berufsbeklei-
dung für die Bäckerbranche.
In den 1990er Jahren verla-
gerten sie die Produktion ins
Ausland. Von ursprünglich
an die 70 Beschäftigten wa-
ren im Jahr 2002, als Enric
Zierleyn den Betrieb über-
nahm, gerade einmal sechs
übrig geblieben. 

Zierleyn hat bei Nino In-
dustriekaufmann gelernt.
Anfang der 90er Jahre wech-
selte er als Verkaufsleiter zur

Firma Olymp-Herrenhem-
den nach Bietigheim-Bissin-
gen. Zehn Jahre später kehr-
te er nach Nordhorn zurück
und arbeitete im Verkauf
beim Kunststoffbetrieb Rei-
nert-Ritz in Klausheide. „Ei-
nes samstagsmorgens habe
ich in den GN eine Anzeige
gelesen, in der ein Nachfol-
ger für die Bekleidungswer-

ke Wilhelm Hoon gesucht
wurde“, erinnert sich Zier-
leyn. Er meldete sich, „und
die Chemie zu den Alteigen-
tümern hat gleich ge-
stimmt“. Schließlich gebe es
auch in seiner Familie eine
textile Tradition.

„Mein Grundgedanke war
es, nur ein Verkaufsbüro zu
haben. Aber ich habe schnell
erkannt, dass ich auch eine
eigene Entwurfsabteilung
und Arbeitsvorbereitung
brauche“, berichtet Zierleyn.
2004 erfolgte der Umzug
von Gildehaus nach Nord-
horn in einen 500 Quadrat-
meter großen Betrieb an der
Alfred-Mozer-Straße. Heute
beschäftigt er 16 Mitarbeiter,
überwiegend Frauen in Teil-
zeit, alle mit einem fundier-
ten textilen Können.

Sein eigenes textiles Kön-
nen bestehe in der guten
Marktkenntnis und darin, ak-
tuelle Modethemen in Be-
rufsbekleidung zu überset-
zen, sagt Zierleyn. Zurzeit sei-
en beispielsweise Braun- und
Aubergine-Töne sehr gefragt,
die zum Ladenbau mit seinen
warmen Farbtönen passen.
„Die Kunden kommen zu uns
mit individuellen Wünschen
zum Corperate Identity. Die
Aussage der Kleidung soll zu
ihrem Firmenimage passen“,
erklärt er. 

Erst wenn die Kunden die
in Nordhorn genähten Mus-
ter abgenommen haben, be-
ginnt die industrielle Pro-
duktion. „Es hat sich gezeigt,
dass die Nähereien nicht nur
Schnittmuster sondern ganze
Muster mit den Nähten brua-
chen“, erklärt Zierleyn, der
mit Nähereien in Polen, Ru-
mänien, Bulgarien und der
Türkei zusammenarbeitet.
Fünf Mitarbeiterinnen prü-
fen und kommissionieren an-
schließend die Fertigware. 

Die Fertigung auf Nach-
frage ist der eine Vertriebs-
weg. Darüber hinaus gibt es
eine aktuelle Kollektion. Seit
2007 findet sich die Kollekti-
on auch in einem Online-
Shop wieder. Künftig gibt es
einen Online-Configurator,
bei dem sich die Kunden
Schnitte, Farben und Des-
sins ihrer Arbeitskleidung
am PC zusammen stellen
können.

Ein Plus sieht Zierleyn
darin, dass er seine Klei-
dung ohne Zwischenhändler
direkt an die Kunden ver-

kauft. Umgekehrt kauft er
auch die Stoffe direkt bei
den Herstellern, darunter so
namhaften Webereien wie
Kettelhack in Rheine sowie
Brennet und Lauffenmühle
in Baden-Württemberg.

Nachdem er mit seiner
Firma seit der Übernahme
„links und rechts von der Bä-
ckereibranche“ etwa im Cate-
ring-Bereich sowie bei Metz-
gern gewachsen ist, hat Zier-
leyn das nächste Betätigungs-
feld ganz woanders ausge-
macht: Schulkleidung. Unter
anderem hat er die Wald-
schule, die Ernst-Moritz-
Arndt-Schule und das Gym-
nasium Bardel beliefert. Aber
selbst wer seine Verkäuferin-
nen wie vor 30 Jahren im
weißen Kittel einkleiden
möchte, kann jederzeit nach-
bestellen. „Für unsere treues-
ten Kunden bewahren wir die
Schnittmuster jahrzehnte-
lang auf“, versichert Zierleyn.

Alle Artikel der Serie sind im In-
ternet zu finden unter www.gn-on-
line.de in der Rubrik „GN-Spezial“.

Textiles 
Können 
in der Grafschaft

-SERIE

Hartmut Schrandt (rechts)
heißt der neue Chef der
Deutschen Angestellten-
Krankenkasse (DAK) in
Nordhorn. Er übernimmt
das elfköpfige Team von
Karl-Heinz Andter. „Ich
bin froh, dass ich nach den
erfolgreichen Jahren in
Nordhorn, den Staffelstab
an einen erfahrenen Kolle-
gen weitergeben kann“,
sagte Andter bei der Über-
gabe. Andter wird in Zu-
kunft den Kundenservice
für die Großregion Osna-
brück mit über 20 Service-
zentren leiten. Der 44-jäh-
rige Schrandt ist seit 1991
bei der DAK und leitete
zuletzt die Dienststelle
Quakenbrück. In Nord-
horn ist er verantwortlich
für rund 15 000 Versicher-
te. Andter war fast 30 Jah-
re DAK-Chef in Nordhorn.

Foto: Privat

gn BAD BENTHEIM. Die Dru-
ckerei A. Hellendoorn KG
in Bad Bentheim gehört ab
sofort als neues Mitglied
zum Einkaufs- und Ver-
triebsverbund mittelständi-
scher Druck- und Medien-
dienstleister Deutschland
(MVD). Damit ist das Un-
ternehmen in der Region
der einzige exklusive Kon-
takt für alle MVD-Partner
in Deutschland.

Der MVD ist eine unab-
hängige Einkaufs- und Ver-
triebsgemeinschaft inhaber-
geführter Druckereien, die
für ihre Mitglieder Einspa-
rungen im Einkauf erzielt
und ihre Mitglieder durch
gemeinsames Marketing,
Vertriebsaktivitäten und Er-
fahrungsaustausch stärkt.

Der jeweilige lokale Print-
Partner vertritt dabei die
Leistungspalette aller ande-
ren Partner. „Er verfügt so
über ein eng verzahntes
Netzwerk an Medienspezia-
listen, die aufgrund ihrer
Spezialisierung und Ferti-
gungsmöglichkeiten das je-
weils beste Preis-Leistungs-
verhältnis bieten können“,
heißt es in der Mitteilung.

„Für uns als Mittelständ-
ler ist die Vernetzung längst
eine wichtige Herausforde-
rung. Wir freuen uns, dass
wir für die Region als Part-
ner ausgewählt wurden“, so
Christian Hellendoorn, Ge-
schäftsführender Gesell-
schafter der Druckerei A.
Hellendoorn KG. „Wir kön-
nen die Vorteile nutzen,

kombiniert mit unserer
hocheffizienten Fertigung
für verschiedene Druck- und
Medienproduktionen. Unser
Plus: Wir bieten überregio-
nale Kompetenz, aber per-
sönliche Beratung vor Ort“,
so Hellendoorn weiter. 

Lucas Franzot, Gründer
und Initiator des MVD, un-
terstreicht diesen Vorteil:
„Unser Ziel ist es, die Leis-
tungsfähigkeit und Kosten-
effizienz eines großen Ver-
bunds mit der Flexibilität
eines besonders qualifizier-
ten lokalen Partners zu ver-
binden.“ 

Um sich als Mitglied für
den MVD zu qualifizieren,
musste die Druckerei A. Hel-
lendoorn KG eine Analyse
der Arbeitsabläufe darlegen

und die Produktion auf
höchstem Niveau dokumen-
tieren, beispielsweise im
Einkauf. Auch beim Quali-
tätsmanagement verpflich-
tet sich die Druckerei, stets
nach neuesten Standards zu
arbeiten, die sich in Zertifi-
zierungen nach ISO oder
PSO (Prozessstandard Off-
setdruck) widerspiegeln.

Die Druckerei A. Hellen-
doorn KG gilt in der Graf-
schaft Bentheim und über
die Grenzen der Region als
traditionsreicher, aber zu-
gleich auch moderner Print-
dienstleister. In diesem Jahr
feiert das Unternehmen sein
130-jähriges Bestehen. Ins-
gesamt 27 Mitarbeiter sind
in Bad Bentheim dafür zu-
ständig, in nahezu voll digi-

talisierten Produktions-
schritten inklusive hochau-
tomatisiertem Druck die
verschiedensten Aufträge
umzusetzen – von der Visi-

tenkarte bis zu Plakaten im

DIN A1-Format, von einfar-

bigen Broschüren bis zum

anspruchsvollen mehrfarbi-

gen Bildband. 

Mitglied in einer starken Gemeinschaft
Druckerei A. Hellendoorn in Einkaufs- und Vertriebsverbund aufgenommen

Die Mitgliedsurkunde überreichte Lucas Franzot, Gründer
und Initiator des MVD, an Eckhardt Hoegen und Werner Hahn,
Verkaufsleiter der Druckerei A. Hellendoorn KG. Foto: Privat

Wertentwicklung der Musterdepots

Quelle: Kreissparkasse Nordhorn/Research Nord/LB

Wertentwicklung seit 28. 1. 2002
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Musterdepot Standard:
505 Anteile Deka-Euro-Stocks TF,
500 Anteile Deka-Euro-Stocks-TF,
1100 Anteile Deutsche Telekom;
Liquidität: 100 860 €

Musterdepot Chance 1:
4000 Anteile comdirekt bank AG,
400 Anteile Deutsche Bank AG
2300 Anteile Deutsche Telekom;
Liquidität: 151 897 €

Musterdepot Chance 2:
4000 Ant. comdirekt bank AG, 400
Ant. Deutsche Bank AG, 1800 Ant.
Nordex AG, 400 Ant. Pfeiffer Vacu-
um, 2300 Ant. Deutsche Telekom,
3125 Ant. Technotrans, 280 Ant. Ves-
tas Wind; Liquidität: 57 240 €

Dow Jones EuroStoxx 50:
Die Wertentwicklung des Vergleichs-
indexes seit dem 28. 1. 2002.
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Positive Konjunkturdaten 
unterstützen Aktienmärkte

Die Indizes

der etablier-

ten Märkte

pendelten in

den vergan-

genen Tagen

über weite

Strecken seit-

wärts. Der

Dax rückte

auf 5.517

Punkte vor.

Vor dem Hin-

tergrund einer Reihe von

ermutigenden Konjunktur-

daten war das Geschehen

an den Börsen weiterhin

von guter Stimmung ge-

prägt. In den USA stießen

vor allem die Zahlen zu den

Auftragseingängen und

zum Konsumentenvertrau-

en auf gute Resonanz. Auch

die Indikatoren zum Häu-

sermarkt konnten positiv

überraschen. Innerhalb die-

ses Umfeldes profitierten

Finanzwerte in besonderem

Maße. Die Citigroup-Aktie

legte in der zweiten Wo-

chenhälfte rund 15 Prozent

zu. Auch in Europa konnten

Bankaktien Kursgewinne

verbuchen. Hingegen verlo-

ren Automobilwerte per

Saldo über 3 Prozent. 

Angesichts der Tatsache,

dass in den kommenden Ta-

gen wichtige Unterneh-

mensnachrichten eher

Mangelware bleiben wer-

den, dürften sich die Anle-

ger vorrangig auf die in

Aussicht stehenden Kon-

junkturdaten konzentrie-

ren. Im Fokus des Interes-

ses werden vor allem der

ISM-Index sowie der Ar-

beitsmarktbericht aus den

USA stehen. In Deutschland

wird am Donnerstag über

die künftige Zusammenset-

zung von DAX, MDAX und

SDAX entschieden. Mit

Blick nach vorn äußert sich

die Mehrzahl der Marktbe-

obachter –auch wenn kurz-

fristig Korrekturgefahren

gesehen werden – weiterhin

optimistisch.

Unsere Musterdepots

entwickeln sich weiterhin

sehr positiv. Wir passen die

Stopp-Loss Kurse bei fol-

genden Depotpositionen an

die aktuelle Marktentwick-

lung an: Telekom (neu:

8,80), Nordex (neu: 11,00)

und Technotrans (neu:

5,00). Weitere Dispositio-

nen haben nicht stattgefun-

den.

Matthias
Brink
Vermögens-
berater des Ver-
mögensanlage-
Centers der
Kreissparkasse


